
 

 

Kirchenkonzert 2013 
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, 
Reformierte Kirche Richterswil 

 

Aus Raum und Zeit 
 

Ein besonders abwechslungsreiches Programm können die Zuhörerinnen und 
Zuhörer des diesjährigen Kirchenkonzerts erwarten. Das Motto „Aus Raum und 
Zeit“ bietet Gelegenheit, sowohl aktuelle Neukompositionen der letzten Jahre, als 
auch altbekanntes und neu arrangiertes aus der Klassik und der Unterhaltungs-
musik zu präsentieren. Alle Stücke stammen aus dem Bereich Erde, Planeten, 
Sterne, Weltraum und sogar der Bereich Science Fiction kommt musikalisch zur 
Sprache. So spielen wir etwa die legendäre Eröffnungsfanfare aus Stanley 
Kubriks 2001 Space Odyssey, die aus der Tondichtung „Also sprach Zarathustra“ 
von Richard Strauss stammt oder die Titelmelodie aus dem Star Wars Epos. Von 
Gustav Holst berühmter Komposition „Die Planeten“ steht der Satz Mars, der 
Kriegsbringer auf dem Programm. Ein beeindruckendes Arrangement, bei dem 
es uns schon in der Probenarbeit ab und zu kalt den Rücken runter läuft. Beinahe 
als Versöhnung folgt auf Mars ein Ausschnitt aus dem Jupiter-Satz, der untertitelt 
ist mit „Jupiter, Überbringer der Freude“. Weniger als 10 Jahre alt sind die beiden 
Originalkompositionen für Blasorchester Zodiac des Amerikaners Larry Clarke 
und Cassiopeia des portugiesischen Komponisten Carlos Marques. Am Schluss 
des Konzerts steht ein musikalischer Leckerbissen: Moon River aus dem Film 
Breakfast at Tiffanys.  Für detaillierte Angaben zum Programm verweisen wir auf 
das Programmheft, das dem Versand des Notenblatts beiliegt. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir auch Sie an unserem Kirchenkonzert musikalisch unterhal-
ten dürfen und wünschen Ihnen heute schon gute Unterhaltung. 
 
Werni Büchi, Obmann der Musikkommission 
  

            

       
 

www.mrs-online.ch 
 

 
Sehr geehrte Gönnerinnen und Gön-
ner des Musikvereins Richterswil 
Samstagern, geschätzte Passiv-
mitglieder und liebe Musikfreundin-
nen und Musikfreunde. 
 
Herbstliche Stimmungsbilder mit 
allen verfügbaren Farben, welche 
uns die Natur zu bieten hat, prägen 
im Moment unsere Umgebung. Ge-
nau so farbig präsentierte sich das 
vergangene Halbjahr des Musikver-
eins Richterswil Samstagern seit den 
Frühlingskonzerten in Samstagern. 
Nebst den zahlreichen traditionellen 
Auftritten im Rahmen des Richterswi-
ler Kulturlebens waren auch spezielle 
Anlässe Bestandteil unseres musika-
lischen Engagements. Zusammen 
mit dem Musikverein Harmonie Wä-
denswil umrahmte unser Verein an-
fangs Mai musikalisch die Eröffnung 
des Seeuferweges zwischen Rich-
terswil und Wädenswil. Schon kurz 
nach den Frühlingskonzerten galt ein 
Grossteil des Probenbetriebs der 
Vorbereitung auf unsere Teilnahme 
am Kantonalen Musikfest in Winter-
thur am 15. Juni 2013. Bei herrlichs-
tem Sommerwetter nahm unserer 
Verein wieder einmal an einem musi-
kalischen ‚Kräftemessen’ teil. Beach-
ten Sie bitte den Bericht in diesem 
Notenblatt. Als Präsident wie auch 
als aktiver Mitspieler kann ich sagen: 
Unser Verein befindet sich mit dieser 
musikalischen Standortbestimmung 
auf einem guten Weg. Und dies nicht 
zuletzt auch dank ihrer Unterstützung 
als Ehren- oder Passivmitglied oder 
Gönner/Gönnerin, welche wir Jahr für 
Jahr von Ihnen allen in verdankens-
werter Weise erfahren dürfen. 
 
Anlässlich des ökumenischen Got-
tesdienstes im Mistlibüel vom Sonn-
tag, 7. Juli 2013 wurden Erinnerun-
gen an das letztjährige Kirchenkon-
zert wach. In erhabener Höhe, mit 
majestätisch schöner  Aussicht auf 
unser schönes ‚Züribiet’ liess der 
MRS nochmals Klänge aus dem 
Arrangement ‚Luegid vo Bärg und 
Tal’ als Eingangsspiel zum Gottes-

dienst erklingen. Passender konnte 
die Kulisse nicht sein. 
 
Beim Schreiben dieser Zeilen liegen 
noch weitere musikalische Ereignisse 
vor uns: Ein Ständchen anlässlich 
der Herbstmarktes, die Teilnahme an 
der Räbechilbi und auch das Ge-
burtstagsständen im Alterszentrum 
Wisli für alle Jubilarinnen und Jubila-
re. Nicht zu vergessen, ein sicherlich 
intensives MRS-Probewochenende, 
an welchem wir uns speziell auf das 
kommende Kirchenkonzert vorberei-
ten werden. 
Ganz herzlich will ich Sie zu diesem 
Kirchenkonzert vom 8. Dezember um 
17 Uhr in der Reformierten Kirche 
Richterswil einladen. Beachten Sie 
bitte das beiliegende Programm und 

den untenstehenden Hinweis. Nach-
dem sich vor einem Jahr unsere 
musikalischen Darbietungen über 
Höhen und Tiefen bewegten, betritt 
der Musikverein Richterswil Samsta-
gern unter der Leitung von Sandro 
Imhasly eine weitere Ebene im Uni-
versum. Lassen Sie sich entführen in 
die klanglichen Weiten der Cassio-
peia, den stimmungs- und kraftvollen 
Klängen des Mars sowie den weite-
ren Planeten und Himmelskörpern. 
Wir alle vom MRS freuen uns auf 
Ihren Besuch und danken für die 
Unterstützung. 
  
 

Mit freundlichen Grüssen               
Ihr Bernhard Ries, Präsident MRS 
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Sehr geehrte Gönnerinnen und 
Gönner, geschätzte Passivmitglie-
der und Freunde des Musikvereins 
Richterswil Samstagern. 

Bereits ist wieder ein halbes Jahr 
seit unseren letzten Vereinsinforma-
tionen vergangen. Gerne wollen wir 
sie im Hinblick auf unser kommen-
des Frühlingskonzert mit aktuellen 
Informationen bedienen. An der  
vergangenen Generalversammlung 
wurde Andreas Müller als neuer Prä-
sident des MRS gewählt. Eine Zu-
sammenfassung der GV entnehmen 
sie bitte den folgenden Seiten. Der 
neue und der zurückgetretene Präsi-
dent haben ihre Gedanken zum 
Wechsel in der Vereinsführung in  
einem kurzen Interview für sie zu-
sammengestellt.

Mit freundlichen Grüssen
Andreas Müller, Präsident MRS

Präsidiales Interview zur  
Amtsübergabe  

Bernhard Ries, BR
Andreas, kurz nachdem ich im ver-
gangen Herbst meinen Rücktritt als 
Präsident des MRS bekannt gab, 
fragte ich dich an einer Probe als  
direkter Nachbar im Hornregister an, 
ob du Interesse an diesem Amt hast. 
Deine spontane Antwort mit «Ja, das 
mache ich gerne» hat mich sehr be-
eindruckt und gefreut.
Welches waren deine Beweggründe 
für deine spontane Antwort?

Andreas Müller, AM
Ich finde es immer sehr spannend 
gemeinsam etwas zu bewegen; sei 
es als Musikant mit der Musik das 
Publikum zu verzücken oder ge-
meinsam mit Vorstand und Musik-
kommission die Geschicke des Ver-
eins zu leiten. Ich freue mich auf eine 

spannende Zusammenarbeit mit in-
teressanten Begegnungen im Verein 
oder auch in den Dörfern Richterswil 
und Samstagern.

AM: Bernhard, du hast im 2012 das 
Präsidium aus der Fusion der Ju-
gendmusik und des Musikvereins 
angenommen. Die Fusion hat sich 
sicherlich als gute Entscheidung he-
rausgestellt. Was hat sich im MRS 
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mit dieser Entscheidung verändert, 
respektive zeigt heute noch Wir-
kung?

BR: In der Zusammenarbeit des 
MRS mit der Musikschule Wädens-
wil-Richterswil sowie unserer ver-
einsinternen Ausbildungsverantwort-
lichen, konnte ein zukunftsgerichte- 
tes und finanziell ansprechendes 
Ausbildungskonzept entwickelt wer-

Konzert 2017

Musikverein Richterswil Samstagern

Samstag 6. Mai 2017
Türöffnung 18.30 Uhr
Konzert 19.30 Uhr
Mehrzwecksaal Samstagern

Musikalische Leitung 
Sandro Imhasly

Eintritt
Fr. 15.00

Grosse Tombola
& Festwirtschaft



den. Interessierte Jugendliche kön-
nen nach der musikalischen Grund-
ausbildung ins Aspi eintreten und 
lernen in Proben und öffentlichen 
Auftritten das Zusammenspiel im 
Ensemble. Dieser Nachwuchs, mit 
der sichtbaren Freude am Musizie-
ren ist unsere Zukunft und bedarf 
unserer intensiven Pflege. 

BR: In zwei Jahren feiert der MRS 
sein 150 jähriges Bestehen und da-
mit verbunden eine grosse Verbun-
denheit mit dem kulturellen Leben in 
der Gemeinde Richterswil. Du bist 
seinerzeit aus der Ostschweiz an 
den Zürichsee gezogen. Was gefällt 
dir besonders an Richterswil?

AM: Ich war überrascht über die vie-
len angesiedelten Vereine, aber es 
zeigt mir, dass Richterswil lebt, viele 
Leute sich ehrenamtlich engagieren; 
das gefällt mir sehr. Zudem finde ich 
an der Region sehr spannend, dass 
Berge und der See so nah beieinan-
der sind und dass es sehr zentral 
gelegen ist.

AM: Du hast in den letzten Jahren 
als Präsident sehr viel Engagement 
gezeigt und viel Zeit investiert. Gibt 
es etwas, was du aus dieser Zeit 

vermissen wirst und vor allem was 
machst du mit dieser neu gewonnen 
Zeit?

BR: In den vergangenen fünf Jahren 
hatte ich viel Freude an meinem Amt. 
Ich konnte in meiner präsidialen Zeit 
zwischenmenschlich und organisa-
torisch viele Erfahrungen machen. 
Ich vermisse keinen Augenblick. 
Meine neu zur Verfügung stehende 
Zeit widme ich als Hornist weiterhin 
dem Musikverein. Ich kann mich nun 
noch intensiver meiner Familie, ins-
besondere den fünf Enkelkindern 
widmen. Was sicher nicht zu kurz 
kommen wird, sind meine kreativen 
Tätigkeiten und zusammen mit mei-
ner Frau die sportliche Seite in Form 
von Radfahren und Wandern.

BR: In unserem Verein mit 32 Musi-
kantinnen und Musikanten besteht 
eine grosse Spanne in den Alters-
strukturen: Eine grosse (tonange-
bende) Familie im Alter zwischen 15 
bis 80 Jahren. Einzelne Register be-
nötigen in den kommenden Jahren 
Verstärkung. Wie kann unser Verein 
aus deiner Sicht diese zu erwarten-
den Lücken schliessen?

AM: Dass Bernhard, ist keine einfa-
che Frage/Angelegenheit. Aus mei-

nem bisherigen Verein aus der Ost-
schweiz habe ich mitgenommen, 
dass die Jungmusikanten sehr zent-
ral für laufenden Nachwuchs im Ver-
ein sind. Darauf werde ich zusam-
men mit unserer Ausbildungsverant- 
wortlichen Heidi Hug sicherlich be-
sonders viel Wert legen.
Der MRS ist bereits gut in Richters-
wil und Samstagern verwurzelt und 
bekannt. Ich bin überzeugt, dass in 
diesen beiden Orten noch viele  
Musiktalente/Musikanten wohnen. 
Diese gilt es für unseren Verein zu 
gewinnen.

AM: Als ehemaliger Präsident, hast 
du für mich und meine zukünftige 
Tätigkeit einen kleinen Geheim-
Tipp?

BR: Andreas, behalte Augen und 
Ohren offen. Nimm Anliegen aus un-
serer MRS-Familie war. Die Hilfe des 
Vorstandes, der Mitglieder sowie 
meine Unterstützung sind dir sicher. 
Viel Glück in deinem Amt.

Erich Wieser 
1. Mai 1949 bis 11. Februar 2017

Tief betroffen mussten wir am 11. 
Februar 2017 die Nachricht zur 
Kenntnis nehmen, dass unser Aktiv-
mitglied und Freund Erich Wieser  
unerwartet und viel zu früh aus dem 
Leben gerissen wurde. Erich, wir be-
halten dich in liebevoller Erinnerung.
In deiner Familie und im Musikverein 
Richterswil Samstagern hinterlässt 
du eine grosse Lücke. Die Klänge 
deiner Klarinette werden uns fehlen.



Am 10. Februar 2017 konnte Präsi-
dent Bernhard Ries Aktive und Eh-
renmitglieder im Rosengartensaal 
des Ref. Kirchgemeindehauses zur 
147. Generalversammlung begrüs-
sen. Nebst den statutarischen Trak-
tanden standen insbesondere ver-
einsinterne Mutationen, Wahlen und 
Ehrungen auf dem Programm.
Vier Mitglieder beendeten auf Ende 
des Vereinsjahres ihre aktive Mit-
gliedschaft im MRS. Die Ehrenmit-
glieder Gottfried Bachmann und Urs 
Schnüriger haben auf das Datum der 
GV ihren Rücktritt von ihrem lang-
jährigen aktiven Musizieren be-
kanntgegeben. Erfreut konnte der 
MRS vier neue Aktivmitglieder in sei-
nen Reihen willkommen heissen. Die 
bereits im Notenblatt Nr. 36 (Herbst 
2016) vorgestellten drei Aspi-Ange-
hörigen Rahel Hug, Milena Obrist und 
Kay Ruetsch, haben sich in den ver-
gangenen Monaten gut im Vereinsle-
ben eingelebt. Mit einem herzlichen 
Dankeschön für ihre musikalische 
Unterstützung im Klarinetten- und 
Trompetenregister wurden sie als 
Aktivmitglieder des MRS aufgenom-
men. 
Im Register der Posaunen spielte 
seit dem Eidg. Musikfest in Mont-
reux aushilfsweise Martin Bräker 
mit. Ihm hat es bei uns so gut gefal-
len, dass er sich entschloss, Mitglied 

Kurzbericht zur MRS Generalversammlung 
in unserem Verein zu werden. Allen 
neuen Mitgliedern ein herzliches 
Willkommen.

Martin Bräker

Der Wechsel im Präsidium des MRS 
auf die Generalversammlung 2017 
war vereinsintern schon längere Zeit 
bekannt. Andreas Müller hat sich 
spontan bereit erklärt, dieses Amt zu 
übernehmen (siehe Interview Seite 
1). An der GV galt es nun Andreas 
Müller zur Wahl vorzuschlagen. Mit 
grossem Applaus und einem herzli-
chen Dankeschön wurde der neue 
Präsident in sein Amt gewählt. Der 

scheidende Präsident Bernhard Ries 
wurde von der Versammlung für sei-
ne fünfjährige Vereinsführung mit  
einem herzlichen Dank verabschie-
det.

Der neue Vorstand des Musikvereins 
Richterswil Samstagern setzt sich 
wie folgt zusammen:

Präsident: Andreas Müller
Vizepräsidentin: Jill Hürlimann
Kassier: Thomas Hug
Aktuarin: Anja Ruetsch
Ausbildung: Heidi Hug
Materialverwalterin: Lena Sunitsch 
(Maria Rütti für den Teil Uniformen)
Vertreter Musikkommission:	  
Ward Hinten
Vertreter PR-Kommission:	  
Werner Büchi
Fähnrich: Erich Rhyner

Die Aktiven des MRS trafen sich im 
vergangenen Vereinsjahr zu total 52 
Anlässen (Auftritte und wöchentli-
che Proben /ohne Sommerferien). 
Erfreulich ist bei dieser Anzahl, dass 
acht Aktivmitglieder für 0 bis 3 Ab-
senzen geehrt werden konnten –
Gratulation!

Die Generalversammlung wurde mit 
einem gemeinsamen Nachtessen 
beendet.
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Jahresbericht der Ausbildungsverantwortlichen des MRS über das Jahr 2014 

 
Am 11. Januar 2014 startete 

das Aspi mit viel Elan ins neue 

Vereinsjahr. Mit 14 Jugendli-

chen konnte das Corps die 

Grösse des Vorjahres halten. 

Der Musikschul-parcours der 

Musikschule Wädenswil Rich-

terswil (MSWR) war dann auch 

wieder unser erster öffentlicher 

Auftritt auf welchen sich die 

Jugendlichen immer freuen, u.a. 

weil sie schulfrei haben. Die 

Aspiranten haben sich dann 

auch zwischen den Auftritten 

sehr ins Zeug gelegt um neue 

Kolleginnen und Kollegen zu 

gewinnen.  Darauf folgte dann der Tag der 

offenen Tür der MSWR, welcher 

immer gut ankommt. Es kamen 

viele Zuhörer, welche begeistert 

waren.  Ein Highlight dieses Jahres war 

unser Probewochenende im 

Mitslibühl zusammen mit dem 

Musikverein. Es war ein Anlass, 

wo sich die Kinder gut in die 

Musik einleben konnten und wo 

sie auch die Musikanten des 

MRS kennen lernen konnten. 

Sie haben so viel geprobt, dass 

Damian aus dem Staunen nicht 

mehr raus kam. Am Sonntag-

mittag gingen daher auch alle 

Aspiranten müde nach Hause.  

Das darauf folgende Frühlings-

konzert war musikalisch auf 

bestem Kurs und begeisterte 

die Zuhörerinnen und Zuhörer. 

Die Aspiranten gaben alles 

beim Lösliverkauf und hinter 

dem Kuchenstand. Einige hal-

fen sogar im Service! Hier gilt 

allen ein grosses Dankeschön 

für die Einsätze neben und hin-

ter der Bühne. Was beim MRS 

immer wieder zu Diskussionen 

führt, ist für die Aspiranten 

selbstverständlich; Chapeau!  

Das Schülerkonzert meisterten 

alle Aspiranten mit Bravour und 

viel Freude. Wir hatten viele 

Interessierte, welche den Aspi-

ranten ihre Aufwartung mach-

ten!  Leider konnte wegen des 

schlechten Wetters (welches 

dann nach der Absage, doch 

nicht so schlecht war) der 

Sommerplausch nicht stattfin-

den. Aber in die wohlver-

dienten Sommerferien gingen 

alle gerne.  Nach den Ferien war dann un-

ser erster Auftritt der Jugend-

gottesdienst, welchen wir auch 

dank einigen Aushilfen vom 

Musikverein wieder mit Bravour 

meistern konnten, so dass wir 

gleich wieder eingeladen wor-

den sind. Es herrschte eine 

bombastische Stimmung. Die 

Aspiranten mit zwei Orgeln… 

einfach genial!  Der Auftritt am Herbstmarkt 

freut grosses Publikum und ei-

nige unserer Fans. Danach 

durften wir noch Freddys 

50igsten Geburtstag umrahmen 

und spielten in unserem Lokal, 

welches mit etwa 80 Zuhörerin-

nen und Zuhörer bis auf den 

letzten Platz gefüllt wurde. Ein 

Konzert vor einer solchen Kulis-

se war für die Jugendliche ein 

einmalig schönes Erlebnis. So 

haben dann auch 4 Jugendliche 

beschlossen, mit einer schön 

verzierten Räbe an der Rä-

bechilbi mit dem Musikverein 

mitzulaufen. Mit unserem 

Chlaushöck in der Jugi bei ei-

nem Spaghetti-Plausch und 

Schoggi-fondue liessen wir un-

ser Aspijahr 2014 ausklingen 

und freuen uns auf das nächste 

Jahr. 

Jahresbeitrag 2015    
des Musikvereins  

Richterswil Samstagern 
 

In der Beilage finden Sie den Einzah-

lungsschein für den Passivmitglieder- 

oder Gönnerbeitrag 
 

Passivmitglieder ab Fr. 50.-    

Gönner ab Fr. 50.- 
 

Als Passivmitglied profitieren Sie von 

zwei reduzierten Eintritten und als 

Gönner(in) erhalten Sie einen Gratis- 

und einen reduzierten Eintritt für unser 

Frühlingskonzert (gegen Abgabe des 

beiliegenden Bons an der Abendkas-

se).   
 

Wir danken allen  Passivmitgliedern 

und Gönnern herzlich, die ihren Jah-

resbeitrag bereits überwiesen haben. 

Wir freuen uns, wenn weitere Mu-

sikfreunde, die uns dieses Jahr noch 

unterstützen möchten, den Betrag 

ihrer Wahl bis Ende Dezember 2012 

auf unser          Postkonto 80-46724-8 

einzahlen.                                                                            

Besten Dank!  
 

  

 

Jahresbeitrag 2017 des Musikvereins Richterswil Samstagern

In der Beilage finden Sie den Einzahlungsschein für den  
Passivmitglieder- oder Gönnerbeitrag.

Passivmitglieder ab Fr. 25.– / Gönner ab Fr. 50.–

Als Passivmitglied profitieren Sie von zwei reduzierten Eintritten und als 
Gönner(in) erhalten Sie einen Gratis- und einen reduzierten Eintritt für unser 
Frühlingskonzert (gegen Abgabe des beiliegenden Bons an der Abendkasse).

Wir danken allen Musikfreunden herzlich für die treue Unterstützung und 
freuen uns, wenn Sie den MRS auch bei Ihren Bekannten weiterempfehlen.

Postkonto 80-46724-8 	 Besten Dank!

Aus: Kurt Goetz – Ergoetzliche Musik

Der MRS wünscht seinem  
neuen Präsidenten viel Erfolg 
und immer den rechten Weg  

zur Problemlösung

Informationen für 
interessierte Eltern

Mit dem Aspirantencorps (Aspi) be-
treibt der Musikverein Richterswil 
Samstagern seine Nachwuchsför-
derung. Wir versuchen den Jugend-
lichen die Freude am gemeinsamen 
Musizieren weiter zu geben. Wö-
chentlich, ausser während den 
Schulferien, findet für das Aspi je-
weils am Samstagmorgen eine Pro-
be statt.
Wir bauen über etwa vier bis fünf 
Jahre eine musikalische Brücke  
zum Musikverein auf, damit der 
Übertritt für die Jugendlichen mach-
bar wird. So wird die Literatur je-
weils dem Corps angepasst. Die 
Kinder und Jugendlichen machen 
immer wieder unglaubliche Schritte 
in der Beherrschung ihres Instru-
ments. 
Wir sind seit Jahren etwa eine Grup-
pe von 13 bis 15 Aspirantinnen und 
Aspiranten. Der Vorteil einer kleinen 
Gruppe ist die Chance für jeden ein-
zelnen, eine Führungsrolle im Re-
0gister übernehmen zu können. So 
erlangen die Jugendlichen ein ge-
sundes musikalisches Selbstbe-
wusstsein, welches ihnen hilft, spä-
ter auch im Musikverein gut zu 
bestehen. 
Nach einem Jahr Unterricht bei der 
Musikschule Wädenswil-Richterswil, 
dürfen die Kinder und Jugendlichen 

Das Aspirantencorps des Musikvereins Richterswil Samstagern

zu uns wechseln und bei uns mit-
spielen. Wir übernehmen auch einen 
Teil der Ausbildungskosten, unter 
der Voraussetzung, dass sich ein 
Aspirant verpflichtet, im Aspi regel-
mässig mitzumachen. Nähere Anga-
ben hierzu finden Sie auf unserer 
Homepage unter «Bedingungen für 
die Ausbildung im Musikverein Rich-
terswil Samstagern».

Einige Musikanten aus dem Musik-
verein unterstützen uns mit Instru-
menten, welche in den meisten Fäl-
len nicht von Jugendlichen gewählt 
werden, wie Tuba oder Bariton und 
machen es dadurch möglich, ein 
breites Musikrepertoire einzustudie-
ren. Ist ein Kind auf seinem Instru-
ment am Anfang alleine, sind wir da-
rum besorgt, eine entsprechende 

Unterstützung aus dem Musikverein 
zu organisieren.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Zögern Sie nicht, uns unverbindlich 
zu kontaktieren. 

Heidi Hug
Ausbildungsverantwortliche MRS, 
Telefon 043 844 64 77 oder
www.mrs-online.ch, Abgriff «Unser 
Nachwuchs» oder «Kontakt»


